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Jahrbuch des Pädagogiums

Closter Unser Lieben Frauen in Magdeburg.

Neue LFO IT tSetZU Ing.

Achtes Heft, 1844.
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alle hoheVorgesetzte,Gönner und Freunde der Anstalt

Z

der öffentlichen Schulprüfung

am Vor-und Nachmittage des 28. März und am Vormittage des folgenden,

so wie zum Abgangsactus

am 29.März. Abends 6 Uhr.

Der Director Professor G.W. Müller und das Lehrercollegium.
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1. Metrisch-kritische Abhandlung überApollonius Rhodius,vom Dr.phil.Mer" 1.

B. Schulnachrichten aus dem Jahre von Ostern 1943 bis Ostern 1944.
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Bei Wilhelm Heinrichshofen.
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O r d n u n g

des Redeactus mehrerer Schüler der ersten Claffe zur feierlichen Entlaffung

der auf die Universität Abgehenden,

welcher am 29.März Freitags Abends von 6 Uhr an gehalten werden wird.

1. Vierstimmiger Chorgefang von L. von Beethoven, Ode von Gellert: »Die Himmel

rühmen des Ewigen Ehre, ihr Schall pflanzt feinen Namen fort. Ihn rühmt der Erdkreis, ihn

preisen die Meere, vernimm, o Mensch, ihr göttlich Wort! Wer trägt der Himmel unzählbare Sterne?

Wer führt die Sonn" aus ihrem Zelt? Sie kommt und leuchtet und lacht uns von ferne, und läuft

den Weg gleich als ein Held.« -

2. Eröffnungsworte, gedichtet und zu sprechen von Theodor Sickel aus Aken.

3. Vier stimmiger Gefang (Magdeb. Gesangbuch. 450. V. 2. u. 3.) »Wellenreich und

ohne Ruh fürzt ein Strom dem Meere zu; schau, wie keine Welle bleibt, eine stets die andere treibt!

– So vertreibet immerdardieses Jahr das nächste Jahr, und das letzte eilt herbei, – eh man merkt,

wie nah es fei.« -

4. Lateinische Rede über den Ausspruch des weisen Bias: »All meine Habe trag

ich bei mir,« ausgearbeitet und zu sprechen von Hermann von Kemnitz aus Magdeburg;

geht ab.

5. Vierstimmiger Männergefang von Bürger, componiert von Ehrlich: »Vorwärts gehts

mit Lust und Sang, als ging es fort zur Jagd. So ziehn wir alle wohlgemuth, wenns Noth dem

Vaterlande thut, hinaus ins Feld der Schlacht. – Nicht Sturm und Regen achten wir,–nicht

Hagel, Reif und Schnee, in Hitz" und Frost, bei Tagund Nacht sind wir bereit zur Fahrt und Wacht,

als gält es Hirsch und Reh.«

6. Deutsches Gedicht in sechszeiligen Strophen auf die Zerstörung Karthagos durch die

Römer, geschrieben und zu sprechen von Maximilian Händler aus Eikendorf; geht ab.

7. Mehrstimmiger Gesang aus Schillers Glocke von Romberg: »Holder Friede, süße Eintracht,

weilet, weilet freundlich über dieser Stadt! Möge nie der Tag erscheinen, wo des rauhen Krieges

Horden dieses stille Thal durchtoben, wo der Himmel, der des Abends fanfte Röthe lieblich malt, von

der Dörfer, von der Städte wildem Brande schrecklich strahlt! «–

8. Lateinische Rede: »Ob der Deutsche sagen müffe: Wo fichs gut lebt, da ist mein Vater

land, oder da lebt fichs gut, wo mein Vaterland, – gearbeitet und zu sprechen von Rudolph

Müller aus Wallstawe bei Salzwedel; geht ab.

9. Vierstimmiger Männergesang von Kummer, componiert von Ehrlich: »Liebe dich, Vaterland.

Hat mich geboren, hat mich erzogen; dankbarlich bleibt dir dein Zögling gewogen, zücket fein Schwert

stets mit sicherer Hand. Segne mich, Vaterland.«

3 -

Klaus Damert
Linien

Klaus Damert
Linien




